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Szenarien 

Welche alternativen Formen 
der  interkommunalen Koo-
peration sind zukünftig in der 
Region Nordschwarzwald 
möglich und sinnvoll?  

Akteure aus der Region ent-
wickeln Szenarien für inter-
kommunale Kooperation. Die 
Szenarien unterstützen die 
Akteure bei der Entwicklung 
gemeinsamer Strategien. 

Maßnahmenbündel 

Mit welchen Organisations- 
und Kommunikationsformen, 
Beteiligungsformaten und Aus-
gleichsmechanismen können 
interkommunale Planungs-
prozesse erfolgreich gestal-
tet werden?  

Was für Wirkungen ergeben 
sich aus dem kombinierten 
Einsatz der verschiedenen 
Instrumente? 

Nachhaltigkeitsindikatoren 

Welche Nachhaltigkeitsindi-
katoren und welche Metho-
den zur Messung, Bewertung 
und Verbesserung von Nach-
haltigkeitseffekten sind für die 
interkommunale Zusammen-
arbeit besonders geeignet 
und wie können sie in den 
vorgesehenen Szenarien und 
im Pilotprojekt angewendet 
werden? 

DAS FORSCHUNGSPROJEKT 

Das Forschungsprojekt „KoOpRegioN“ ist im Februar 2020 in der Region Nordschwarzwald gestartet.  
Es dient der wissenschaftlichen Unterstützung interkommunaler Kooperation im Bereich nachhaltiger 
Flächennutzung. Das Projekt wird vom Regionalverband koordiniert und durch mehrere Partner aus 
Forschung und Wissenschaft bearbeitet. Neben dem Regionalverband gewährleisten die IHK Nord-
schwarzwald, die Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald und die Stadt Pforzheim die „vor-Ort-Exper-
tise“. Das Forschungsprojekt wird vom Bundesministerium für Bildung und Forschung im Rahmen der 
Förderrichtlinie „Stadt-Land-Plus“ gefördert.  
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für die nachhaltige Flächennutzung in der Region 
Nordschwarzwald 
 

 

INHALTLICHE BAUSTEINE 

KOMMUNALE 

KOOPERATIONSOPTIONEN 

Informationsplattform mit Entscheidungshilfetool 

Wie kann ich für meine Kommune die sinnvollste interkommunale Kooperation finden? 

Eine Austauschplattform für kommunale Entscheidungsträger und den Regionalverband bündelt 
und veranschaulicht die verschiedenen Maßnahmen und Instrumente mit ihren Effekten. Ein 
Entscheidungshilfetool unterstützt die Ermittlung möglicher Partner und optimaler Flächennut-
zungen. 

 

Das Projekt konzentriert sich 
auf den Mittelbereich Pforz-
heim. Der Siedlungsdruck ist 
hier besonders hoch und es 
bestehen bereits  unterschied-
liche  Formen der Zusammen-
arbeit Gleichzeitig gibt es 
Konflikte zwischen einzelnen 
Kommunen. 

VORGEHEN 

Um passgerechte Handlungs-
optionen zu erarbeiten, sind 
verschiedene Analysen vorge-
sehen. Neben wissenschaftli-
chen Recherchen sind Vor-
Ort-Untersuchungen  zu  Ak-
teurs- und Konfliktkonstellatio-
nen, vorhandenen Hemmnis-
sen und Handlungsnotwendig-
keiten, zu Akzeptanz und Um-
setzbarkeit von Instrumenten 
vorgesehen. 

Verschiedene Methoden der 
Beteiligung und Kommunika-
tion finden Anwendung (u.a. 
Interviews, Workshops, inter-
aktive Karten).  

 

 

Flächenmanagement 

 

Nachhaltigkeit 

 

interkommunale 
Kooperation 

Das 

ZIELE UND ZIELRAUM 

Das Projekt will aufzeigen, wie 
städtische und ländliche Kom-
munen von einer Zusammen-
arbeit profitieren können. Ziel 
ist es, auf regionaler Ebene 
gemeinsam eine Strategie zu 
entwickeln, die folgende drei 
Handlungsebenen praxisnah 
miteinander verbindet: 

VORGESEHENE 
ERGEBNISSE 

Wissenschaftliche Erkenntnis-
se über regionale Koopera-
tionsmöglichkeiten sollen die 
Entscheidungsträger im nach-
haltigen Flächenmanagement 
unterstützen. Verschiedene 
Möglichkeiten der Kooperation 
und damit verbundene Nach-
haltigkeitseffekte können ver-
glichen und in gemeinsame 
Markt- und Standortstrategien 
übersetzt werden.  

Es ist vorgesehen, die Ergeb-
nisse in einem Projektleitfaden 
aufzubereiten und mit einem 
Pilotprojekt im Mittelbereich 
Pforzheim in die Umsetzung 
zu gehen. 

 

 


